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SS 2016 Seminar:  
Organisation und Management von Entwicklungsprojekten 
 
Ziel des Seminars ist es unterschiedliche wirtschaftliche Entwicklungswege kennen-
zulernen und daraus Schlussfolgerungen für die Entwicklungspolitik zu ziehen. Den 
Teilnehmern wird Gelegenheit gegeben, ihre wissenschaftliche Darstellungsweise in 
Schrift und Wort zu üben und das Thema ansprechend zu präsentieren.  
 
 
Teil I: Analyse der weltweiten Ungleichheiten 
 

1. Merkmale der Armut und Entwicklung am Beispiel der Millennium Deve-
lopment Goals und der Post 2015 Prozess 
Inhalt der Ziele, Bedeutung für die EZ, Stand der Zielerreichung, Regionale 
Unterschiede, Kritik, Diskussion über die neuen Ziele im Post 2015 Prozess. 
http://unstats.un.org/unsd/mdg/Default.aspx 
http://www.un.org/en/ecosoc/about/mdg.shtml 
unsdsn.org/resources/publications/indicators 
 

2. Warum Nationen scheitern: (2 Bearbeiter) 
Erklärungsansätze für Macht, Wohlstand und Armut 
Literatur siehe unten 

 
Teil II: Länderbeispiele 
 
Beispiele unterschiedlicher Entwicklungswege: 1. Kurzer Überblick über Geographie 
und Geschichte, 2.  ausführliche Beschreibung des wirtschaftlichen Entwicklungswe-
ges, 3. soziale Auswirkungen, insbesondere Beschäftigung, Armut und Ungleichheit. 
 

3. Länderbeispiel Nigeria 
4. Länderbeispiel Tansania 
5. Länderbeispiel Botswana 
6. Länderbeispiel Brasilien 
7. Länderbeispiel China 
8. Ein Entwicklungsland der freien Wahl (Bearbeiter mit Ländererfahrung) 
9. Länderbeispiel Korea 
10. Länderbeispiel Irland 
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Teil III: Ansätze für die Entwicklungszusammenarbeit 
 

11. Pars Agenda und die Diskussion um die Budgethilfe in der EZ (2 Bearbei-
ter) 
• Paris Agenda und ihre Umsetzung in der Entwicklungszusammenarbeit. 
• Abläufe, Instrumente, und Strukturen der Budgethilfe 
• Leistungsindikatoren, Wirkungsanalyse, Berichtswesen, Joint Reviews, Financial Tra-

cking, Value for Money, etc,  
• Diskussion: Pro und Contra  
https://ec.europa.eu/europeaid/node/13967 
http://www.kas.de/wf/doc/kas_14383-544-1-30.pdf?080827104421 
http://www.die-gdi.de/uploads/media/AuS_10.2009.pdf 
http://www.oecd.org/dac/aideffectiveness/parisdeclarationandaccraagendaforaction.htm 
http://www.oecd.org/dataoecd/30/63/43911948.pdf 
 

12. Diskussion über die Sinnhaftigkeit der Entwicklungszusammenarbeit 
Darstellung der verschieden wissenschaftlichen Positionen zu Erfolgen und 
Misserfolgen der EZ 
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Veranstaltungstermin:  
Die Veranstaltung findet ganztätig am  
 
Freitag den 1. Juli und Samstag, den 2. Juli 2016 statt. 
 
Anmeldung: 
Anmeldung im ECON Sekretariat bei Frau Beatrix Josimovski-Kohl 
(beatrix.josimovski-kohl@kit.edu). Maximale Teilnehmerzahl ist 14. Teams werden 
bevorzugt zugelassen. 
 
Vorbereitungstreffen: 
Auf dem Vorbereitungstreffen wird zunächst eine Einführung in das Thema gegeben. 
Dann werden die Gliederungen und fachlichen Fragen besprochen.  
 
Dienstag, den 3. Mai 2016, 14:00-17.30 Uhr (!) 
 
Zu diesem Zeitpunkt sollten Sie schon mit Ihrer Arbeit soweit fortgeschritten sein, 
dass inhaltliche Fragen diskutiert werden können. Die Literatur sollte bis dahin gele-
sen werden. Detaillierte Gliederungsvorschläge mit Angaben der Seitenzahlen bitte 
bis 2. Mai an niklas.sieber@gmx.de senden. Anwesenheit ist Voraussetzung für Se-
minarteilnahme. 
 
Schriftliche Ausarbeitung: 
Abgabe bitte per e-mail im Pdf-Format an das ECON Sekretariat Frau Beatrix Jo-
simovski-Kohl (beatrix.josimovski-kohl@kit.edu) bis spätestens 24.Juni 2016. 
 
Co-Referent: 
Jeder Referent sollte für ein weiteres Thema ein kurzes Co-Referat vorbereiten. Das 
Co-Referat von 2-3 Minuten hat die Aufgabe zu einer kritischen Diskussion anzure-
gen. Koreferate werden vom ECON Sekretariat zugeteilt. 
 
Kontakt: 
Bitte wenden Sie sich mit allen Fragen Frau Beatrix Josimovski-Kohl 
(beatrix.josimovski-kohl@kit.edu).  
 


